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Dringliches P O S T U L A T von Stefan Schmid (SVP, Niederglatt), Martin Haab (SVP, 

Mettmenstetten) und Domenik Ledergerber (SVP, Herrliberg) 
 
betreffend Meliorationen: Bericht über werterhaltende Massnahmen 
__________________________________________________________________________ 
 

Der Regierungsrat wird beauftragt einen Bericht zu den mittelfristig geplanten Meliorations-
massnahmen vorzulegen. Dieser soll die Ausgangslage zum Bestand, Zustand und Alter der 
Bauten und Infrastrukturen beinhalten. Auch soll er über Anzahl, Dimension und Art der 
durchzuführenden werterhaltenden Massnahmen aufzeigen. Ferner soll der Bericht auch 
darlegen, inwiefern die Gemeinden bezüglich Notwendigkeit und Finanzierungsmöglichkei-
ten der Massnahmen informiert und sensibilisiert werden. Zudem soll der Bericht darlegen, 
mit welchen Leistungsindikatoren in Zukunft jährlich Transparenz geschaffen wird. 
 
 Stefan Schmid 
 Martin Haab 
 Domenik Ledergerber 
 
Begründung: 
 

Gemäss ALN verfolgen moderne Meliorationen die Erleichterung der landwirtschaftlichen 
Bewirtschaftung, Erleichterung des Landerwerbs für öffentliche Werke, die Umsetzung der 
kommunalen Nutzungspläne, Richtpläne und übergeordnete Renaturierungs- und Vernet-
zungskonzepte, die Sicherung der Fruchtfolgeflächen und das Erhalten der Bodenfrucht-
barkeit, die ökologische und ästhetische Aufwertung von Landschaften oder von einzelnen 
Landschaftselementen sowie Neuvermessung zur Sicherung des Grundeigentums 
 

Damit sollen im Rahmen des Verfassungsauftrags für die Landwirtschaft langfristig 
optimale Strukturen geschaffen, der Erhalt der Fruchtfolgeflächen und damit der Selbst-
versorgungsgrad der Schweizerischen Bevölkerung mit nachhaltig produzierten Lebens-
mittel gewährt werden. Besonders in den Berg- und Randregionen haben Meliorationen 
auch die Aufgabe, die ländlichen Lebens- und Arbeitsbedingungen zu verbessern. 
 

Gemäss dem Regierungsrat ist in den kommenden Jahren mit erhöhten Kosten für Meli-
orationsmassnahmen zu rechnen. Es scheint sachdienlich, dass im Kontext des breiten 
Fächers an Massnahmen der Rat und die Öffentlichkeit über die Verwendung der Steuer-
gelder aus Bund und Kanton transparent informiert werden. 
 

Begründung der Dringlichkeit 
 

Bereits für das Jahr 2019 sind gemäss Regierungsrat Mehrkosten für Meliorationen ein-
gestellt, ohne genauere Angaben zu deren Verwendungszweck. Die Dringlichkeit hat zum 
Ziel, die nötige Transparenz per kommendem Budget/KEF zu schaffen. 
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